
3

Ausgabe 3/2015 Nr. 156, 41. Jahrgang

„Jung trifft Alt“ 
- ein Aktionstag
der Generationen
Seite 4

Wanderer grillen 
auch bei
schlechtem Wetter
Seite 10

Schwimmabteilung 
heimste Titel ein
Seite 13

Leichtahletik-
Nachwuchs ist 
Nummer 1
Seite 24.

Basketballer
aus Pisek
zu Gast beim TV
Seite 32

Auflage 2500

Exemplare INS NATIONAL-TEAM der deutschen 
Säbelfechterinnen 

ist Larissa Eifler vom TV Wetzlar berufen worden. (Foto: privat) 



2 Editorial

Liebe Leserinnen und 
Leser von TV aktuell,

nachdem es in den beiden zu-
rückliegenden Auflagen 2015 
Karen Mirbach und Detlev Lange 
dankenswerter Weise übernom-
men hatten, sich im Vorwort an 
sie zu wenden, „melde“ ich mich 
wieder von dieser Stelle.
Die unangenehmen Nachrichten 
am Anfang: Mit der Erweiterung 
des Studios 1 konnten wir noch 
immer nicht beginnen, weil wir 
das Grundstück, auf dem die 
Große Halle steht, noch nicht 
verkaufen konnten. Die ur-
sprüngliche Verkäuferin, die 
Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben (BIMA) ist nicht bereit, 
einem Verkauf an einen Privaten 
zuzustimmen, ohne das ein Be-
trag von ca. 60.000 Euro an sie 
gezahlt wird. Sie ist nach wie 
vor der Auffassung, eine Nicht-
nutzung sei keine gemeinnützige 
Nutzung und deshalb sei der 
damalige Förderzweck nicht er-
reicht. Bisher war die BIMA sehr 
hartleibig. Wir machen jetzt 
noch einen letzten Versuch. Da-
nach werden wir entscheiden 
müssen, ob wir zahlen oder es 
auf einen Rechtsstreit ankom-
men lassen. Schade, dass die 
weitere Entwicklung des Sport-
parks so von der öffentlichen 
Hand torpediert wird.
Etwas wird sich in den kommen-
den Wochen im Studio 1 trotz-
dem tun: Wir werden die Türen 
austauschen. Dies ist notwendig, 
weil wir unsere Gebäude besser 
schützen müssen. Die Türen bie-
ten die Möglichkeit, eine Alarm-

anlage einzubauen, und es wird 
keine Schlüssel mehr geben son-
dern Transponder. Diese Trans-
ponder können frei program-
miert werden. Damit kann zum 
Beispiel der Zugang nur an be-
stimmten Wochentagen oder nur 
zu bestimmten Uhrzeiten freige-
schaltet werden. Da jeder Trans-
ponder einzeln gesperrt werden 
kann, muss bei Verlust nicht die 
gesamte Schließanlage ausge-
tauscht werden. Das kann hohe 
Kosten vermeiden.

Das Bistro im Studio 1 wird gut 
angenommen. Nutzen Sie es für 
Veranstaltungen der Abteilun-
gen.

In der letzten Zeit ist es an einem 
Tag zu mehreren Diebstählen in 
den Studios gekommen. Es ist 
zu vermuten, dass hier jemand 
sehr planvoll vorgegangen ist. 
Diebstähle gab es auch schon in 
der Vergangenheit und bei ande-
ren Vereinen. Deshalb mein drin-
gender Rat: Lassen Sie nichts 
von Wert in den Garderoben 
oder vor den Sporträumen. Soll-
te trotzdem etwas wegkommen, 
benachrichtigen Sie bitte die 
Geschäftsstelle und die Polizei.

Im Herbst haben wir zum ersten 
Mal eine Veranstaltung  „Alt trifft 
Jung“ durchgeführt. Sie wendet 
sich an Familien, in denen die 
Großelterngeneration mit den 
Enkeln gemeinsam etwas ma-
chen will. Das Angebot war breit 
gestreut und ist von den Teil-
nehmern auch gut angenom-
men worden. Die Veranstaltung 
war so gelungen, dass sich der 
Vorstand entschlossen hat, sie 
fortzuführen. Wir werden sie in 
die Vatertagsveranstaltung in-
tegrieren. Sie sollten sich den 
Vatertag schon einmal vormer-
ken, egal an welchem Angebot 
Sie teilnehmen wollen.

Der erste Advent ist bereits vorbei 
und damit auch unser jährlicher 
Adventsnachmittag. In diesem 
Heft finden Sie einen Bericht 
und viele schöne Bilder, die unser 
Vorstandkollege Matthias Hepp-
ner gemacht hat. Vielen Dank 
dafür. Die Bilder zeigen, dass es  
ein abwechslungsreicher Nach-
mittag war, der Spaß gemacht 
hat. Ich habe den Rahmen ge-
nutzt, den Mitgliedern zu dan-
ken, die durch ihren Einsatz die 
Durchführung von Großveran-
staltungen erst ermöglichen. 
Dazu gehören natürlich die 
Sportler und Kampfrichter. Jedes 
Turnier, jeder Wettkampf und 
jede Meisterschaft benötigt 
darüber hinaus viele Helfer, die 
auf- und abbauen, die für das 
leibliche Wohl sorgen, die Teil-
nehmer aus anderen Vereinen 
betreuen, die die Wettkampfer-
gebnisse zusammentragen und 
daraus Siegerlisten und Urkun-
den machen, und, und, . . .
Für uns sind solche Veranstal-
tungen wichtig, weil sie Wer-
bung für die spezielle Sportart 
machen, für den Verein und auch 
für die Stadt Wetzlar. Eine Sport-
stadt Wetzlar würde es ohne 
die Vereine nicht geben; die 
großen Veranstaltungen wären 
aber auch ohne die Stadt Wetz-
lar und hier insbesondere das 
Sportamt nicht möglich. Mein 
Dank geht daher auch in diese 
Richtung.
Der Sport hat vielfältige Funkti-
onen in der Gesellschaft. Er geht 
weit über den Gesundheitsaspekt 
hinaus. Sport erzieht zu sozialem 
Verhalten, er stärkt das Selbst-
bewusstsein, hier lernt man mit 
Siegen und mit Niederlagen um-
zugehen und er integriert. Letz-
ter Aspekt wird in nächster Zeit 
wieder vermehrt in den Vorder-
grund treten. Nicht zum ersten 

Mal! Es hat immer wieder Zei-
ten gegeben, in denen eine große 
Zahl von Menschen aus anderen 
Regionen zu uns kam. Egal ob es 
Vertriebene, Flüchtlinge, Gast-
arbeiter, Spätaussiedler oder 
Kriegsflüchtlinge aus dem Bal-
kan waren, der Sport hat sie auf-
genommen. Im Sport ist es nicht 
wichtig, wo jemand herkommt, 
sondern nur, wo jemand hin will. 
Wenn er Sport in der Gemein-
schaft treiben will, dann ist er 
willkommen. Das gilt auch für 
die Flüchtlinge, die jetzt zu uns 
kommen. Ich hoffe, dass viele, 
die in Wetzlar und Umgebung 
ihr neues Zuhause finden, mit 
uns Sport treiben und Mitglied 
des TV Wetzlar 1847 e. V. wer-
den. Sie können von uns viel über 
Deutschland lernen und wir über 
ihre Herkunftsländer.

Sport ist international, er ist  
völkerverbindend und er fördert 
die Völkerverständigung. Das 
waren auch einmal olympische 
Ziele. Aus meiner Sicht sind diese 
hinter dem Wettkampfgedan-
ken und dem Kommerz ver-
schwunden. Vielleicht haben es 
auch deshalb derzeit bei uns 
Großveranstaltungen wie Olym-
pische Spiele schwer. Deshalb ist 
es umso wichtiger, diese Ideale 
an der Basis zu leben. Ich bin mir 
sicher, der TV Wetzlar 1847 e.V. 
wird seinen Beitrag dazu leis-
ten.

Ich wünsche Ihnen eine frohe 
Weihnachtszeit und einen guten 
Start in das Jahr 2016.

Ihr
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Einzel- und Team-Titel für die Junioren mit dem Säbel

Fährt Larissa Eifler zu den
Olympischen Spielen in Tokio?

Von Daniel Zahner

Die Wetzlarer Fechterinnen und 
Fechter konnten in der noch jungen 
Saison erneut auf sich aufmerksam 
machen und einige zählbare Er-
folge verbuchen. Bei den hessi-
schen Juniorenmeisterschaften im 
Säbelfechten in Alsfeld gewannen 
die Fechterinnen und Fechter vom 
TV Wetzlar sowohl die Titel in den 
Einzelwettbewerben als auch bei 
den Teamkämpfen. In der Damen-
konkurrenz gewann Caroline Jung 
vor einer Fechterin vom TV Alsfeld 
und bei den Herren siegte in einem 
reinen Wetzlarer Finalgefecht Adri-
an Polzer knapp gegen Tom Holz. 
Mit Malte Mai gewann ein weiterer 
Wetzlarer Fechter die Bronzeme-
daille.

Beim hessischen Ranglistenturnier 
in Mülheim gewann Adrian Polzer 
den Wettbewerb der Junioren und 
Dritter wurde Tom Holz vom TVW, 

der im Halbfinale das Nachsehen 
gegen den Fechter aus Bonn hatte. 
Die Silbermedaille in der jüngsten 
Schülergruppe holte sich der Wetz-
larer Niklas Löll. Er musste im Fina-
le einem Fechter aus Nürnberg den 
Vortritt lassen. Coco Marx wurde 
bei den Schülerinnen im Jahrgang 
2005 Dritte und Mick Holz und Marc 
Neuhäuser wurden gemeinsam im 
ältesten Schülerjahrgang Dritter, da 
der dritte Platz nicht ausgefochten 
wird. Marc Neuhäuser, der im Som-

mer vom MTV Mainz zum TV Wetz-
lar gewechselt ist, hat mit dem 
Säbel beim Pokalturnier in Quern-
heim den Schülerwettbewerb für 
sich entscheiden können.

Die Spitzenfechterin Larissa Eifler 
wurde erstmalig in das National-
team des Deutschen Fechter-Bun-
des berufen. Mit ihrer Nominierung 
leitet der verantwortliche Chef-
trainer Vilmos Szabo den Umbau 
der deutschen Nationalmannschaft 
der Säbelfechterinnen ein, mit dem 

Fokus, bis Tokio 2020 ein neues star-
kes und leistungsbereites Damen-
säbel-Team aufzubauen. Für die 
16jährige Larissa Eifler ist die Nomi-
nierung eine Bestätigung ihrer star-
ken Leistungen der letzten Saison, 
in der sie Vize-Europameisterin bei 
der A-Jugend Konkurrenz und Deut-
sche Juniorenmeisterin wurde. Sie 
ist mittlerweile eine feste Größe 
in der Junioren Nationalmannschaft 
und hat in den letzten zwei Mo-
naten Weltcupturniere in Bulgari-
en, Polen und Frankreich besucht. 
Zurzeit belegt Larissa sowohl auf 
der deutschen A-Jugendrangliste als 
auch auf der deutschen Junioren-
rangliste den 2. Rang. Nächstes Jahr 
im Frühjahr stehen für sie die EM 
und die WM der Kadettinnen an.

Trainer Riegert traut
Eifler eine Medaille zu
Dies sind die letzten beiden 
Großereignisse in der A-Jugendkon-
kurrenz für Larissa, da sie altersbe-
dingt in 2017 nicht mehr U17 fech-
ten darf. Bei der EM 2016 in Novi 
Sad (Serbien) möchte sie auf alle 
Fälle wieder eine Medaille holen. 
Entweder im Einzelwettbewerb oder 
mit dem Team. Ihr Trainer Janik 
Riegert zeigt sich optimistisch und 
traut seiner Schülerin eine weitere 
Medaille zu. Bis dahin wird noch 
viel Schweiß bei den Fechterinnen 
und Fechtern in ihrer Trainingshalle 
in Wetzlar fließen.

Niklas Löll kam in der jüngsten 
Schülergruppe auf Rang zwei.

Adrian Polzer ganz oben auf dem Siegerpodest, Tom Holz auf Platz drei.
 (Fotos: privat)
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Aktionstag der Generationen

„Jung trifft Alt“ beim TV Wetzlar
Von Rolf Birkhölzer

Unter dem Motto „Jung trifft Alt“ war beim TV Wetzlar gemeinsames Spielen, Klettern und 
Turnen für Erwachsene und Kinder angesagt. Dieser Spiel- und Sportnachmittag auf dem 
Gelände des TV in der Spilburg fand im Rahmen der Aktion „Projekte für unsere Region“ 
statt, die von der Sparkasse Wetzlar anlässlich ihres Jubiläums im letzten Jahr unterstützt 
wird. „Wir freuen uns, mit diesem Aktionstag unsere Idee, Menschen jeden Alters und jeder 
Herkunft für gemeinsame sportliche Aktivitäten und Begegnungen zusammenzubringen, 
verwirklicht zu haben“, kommentierte TV-Geschäftsführer Detlev Lange die gelungene Veran-
staltung, die vom Geschäftsstellen-Team und Helfern organisiert worden war und unter an-
derem von den Vorstandsmitgliedern Christine Wiegand und Karen Mirbach betreut wurde.

Die Intension waren gemeinsame Erlebnisse und Kommunikation über die verschiedenen 
Generationen hinweg. Dazu waren bei idealen Wetterbedingungen Vorschulkinder mit 
ihren Familien sowie Senioren eingeladen, die sich beim kreativen Bauen mit Alltagsmate-
rialien, in der Turnhalle beim Kletterparcours, auf dem Abenteuerspielplatz oder im Sinnes-
garten zu beschäftigen.

Höhepunkt der Veranstaltung, zu der auch einige Gäste aus dem benachbarten 
Flüchtlingslager gekommen waren, war der Auftritt von Benjamin Fitz, der mit seinem 
Zauberprogramm voller Tricks und Balooning Jung und Alt begeisterte.Dazu hatten die 
Damen der Turnabteilung im neu eröffneten Bistro des Vereins Brettspiele sowie Kaffee und 
Kuchen vorbereitet.

Wer ist schneller, Christine Wiegand oder der kleine Rennfahrer? Gebaut wurde mit allen möglichen Materialien.

. . . war die Begeisterung bei Jung und Alt groß. (Fotos: Matthias Genkel)

Wenn Benjamin Fritz seine Zaubertricks zeigte . . .
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Balooning mit Benjamin Fritz. Chistine Wiegand probiert das Fühl-Kino aus.

Beim Klettern war Geschick angesagt. Karen Mirbach (l.) und Christine Wiegand geben Hilfestellung.

Benjamin Fritz faszinierte seine Zuschauer.
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Im Herbst geht es traditionell in ein Weinanbaugebiet

„Weinwanderung“ mit Rucksack in der Pfalz
Von Matthias Heppner

Pünktlich um 7 Uhr machte sich 
der Bus auf den Weg von Wetzlar 
in Richtung Neustadt an der Wein-
straße. Die letzte Rucksackwande-
rung mit Busfahrt des Jahres 2015 
stand auf dem Plan, und diese führt 
im Herbst traditionell in ein Wein-
anbaugebiet, in unserem Fall die 
Pfalz. Beim Rundblick durch den Bus 
konnte ich viele gut gelaunte und er-
wartungsfrohe Wanderer, aber auch 
eine Vielzahl freier Plätze sehen. 
In den vergangenen Jahren waren 
Plätze für die sog. Weinwanderung 
eher Mangelware und es gab eine 
Warteliste für den einen oder an-
deren Wanderfreund, der sich nicht 
rechtzeitig bei Wolfgang Janßen 
einen Platz gesichert hatte. Viele 
Plätze im Bus blieben diesmal leer.

Der Trend der mitunter nur mäßig 
belegten Busfahrten in 2015 fand 
somit auch bei unserem „Premi-
umprodukt“ Weinwanderung seine 
Fortsetzung. Wir stellen uns im Hin-

blick auf die Planungsaktivitäten für 
2016 nunmehr ernsthaft die Frage, 
ob das Angebot von Rucksackwan-
derungen mit Busfahrten am Bedarf 
der Mitglieder der Wanderabteilung 

vorbei geht. Wenn ein Angebot auf 
eine nur verhaltene Nachfrage stößt, 
gilt es in der Regel die Entscheidung 
zu treffen, inwieweit man das An-
gebot dauerhaft einstellt, verknappt 
oder inhaltlich auf neue Füße stellt. 
Viel Gesprächsstoff für die Sitzung 
der Wanderführer im Oktober, mit 
offenem Ausgang.

Nach diesen einleitenden Gedan-
ken beleuchten wir jetzt die Wan-
derungen der einzelnen Gruppen im 
Pfälzer Wald.

Gruppe 3: Die Gruppe 3 begann 
ihre Wanderung in NeustadtHam-
bach, wobei die Angebote des dort 
stattfindenden Straßenfests von den 
Wanderern der Gruppe 3 nicht ge-

nutzt wurden. Der gemütliche Teil 
sollte erst nach der Wanderung be-
ginnen. „Erst die Arbeit, dann das 
Vergnügen“, nach diesem Motto be-
gann die Gruppe 3 unter der Führung 
von Jupp Rieder mit einem rund 
einstündigen Aufstieg zum Hamba-
cher Schloss. Man war ja schließlich 
zum Wandern in die Pfalz gefah-
ren. Gewandert wurde auf den Spu-
ren der Freiheitskämpfer des „Ham-
bacher Festes von 1832“.

Schloss entschädigte für 
anstrengenden Anstieg
Am Schloss angekommen, entschä-
digten das historische Gemäuer und 
seine Umgebung für die Strapazen 

Fotos: Herbert H. G. Wolf, Matthias Heppner und Friedhelm Keiner.
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des steilen Anstiegs. Was wir im 
Vorfeld nicht bedacht hatten, war 
der Tag des Denkmals, der just 
an unserem Wandersonntag, dem 
13. September stattfand und mehr 
Besucher anzog, als dies an ande-
ren Sonntagen der Fall sein dürfte. 
Die Tasse Kaffee oder das Viertele 
Wein auf dem Hambacher Schloss 
mussten leider ausfallen, da in 

keiner Lokalität mehr ein Plätzchen 
für die Wanderer vom TV Wetzlar zu 
finden war. Da blieb nur die Flucht 
nach vorn, im Falle der Gruppe 3 
nach Neustadt an der Weinstraße. 
Der Weg verlief durch den Natur-
park Pfälzerwald und ging stetig 
bergab. Es ist halt gut, wenn 
man die Steigung am Anfang der 
Wanderung hinter sich bringt, dann 

kann man es zum Ende gemütlich 
bergab auslaufen lassen. In Neu-
stadt angekommen, begann der 
gemütliche Teil und der verpasste 
Kaffee konnte entspannt nachge-
holt werden.

Gruppe 2: Die Gruppe 2 startete an 
der Kirche in Edenkoben auf eine 
Strecke von 13,5 km mit ca. 120 
Höhenmetern.

Vorfreude auf
ein schönes Gläschen

Die leichte Steigung zu Beginn in 
Richtung St. Martin stellte keine 
große Anstrengung dar und wurde 
gut gelaunt absolviert, hatte man 
doch die tragenden Weinstöcke 
immer im Blick, was Vorfreude auf 
ein schönes Gläschen in Neustadt 

Starke Offensive,
gute Verteidigung
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aufkommen ließ. Neben dem Blick 
auf die Kropsburg konnten die Wan-
derer der Gruppe 2 im Osten den 
Ausblick auf Maikammer und in die 
Vorderpfalz genießen.

Der Blick aufs Hambacher Schloss 
darf bei einer Wanderung in Neu-
stadt an der Weinstraße natürlich 
auch nicht fehlen.

Oberhalb von Hambach nahm 
Friedhelm Keiner mit seiner Gruppe 
den sog. Ringweg unter die Wan-
derstiefel, vorbei am Naturschutz-
gebiet Haardtrand. Den Rest des 
Weges hatte die Gruppe 2 das Ziel 
Neustadt a.d.W. immer fest im Blick. 
Endpunkt war der Hauptbahnhof 
in Neustadt mit anschließendem 
Spaziergang durch die Innenstadt.
Gruppe 1: Mein Hinweis im Bus 
(bei der Kurzvorstellung der einzel-
nen Touren), dass es sich bei der für 
die Gruppe 1 ausgewählten Tour um 
anspruchsvolles Wandern mit einem 
hohen Schwierigkeitsgrad handelt, 
drang nicht in alle Winkel des Bus-
ses vor.

Einige unterschätzten
den Schwierigkeitsgrad
Meine Äußerungen dienten dabei 
nicht dem Zweck Wanderer abzu-
schrecken, sollten jedoch einen Ein-
druck vermitteln, der jeden Wan-
derer in die Lage versetzt, seine 
persönliche Fitness zu überprüfen, 
um dann zu entscheiden, ob er 
sich das Geschilderte (auch mit 
Rücksicht auf die übrigen Mitwan-
derer der Gruppe) zutraut oder nicht. 
Die Rückmeldung, als wir die ersten 
ca. 3 km hinter uns gebracht hatten, 

„Wir dachten das ist nicht so ernst 
gemeint!“ war auch mit Rücksicht 
auf die übrigen Mitwanderer der 
Gruppe 1 kontraproduktiv. Um es 
vorweg zu nehmen: Die Gruppe 1 
ist vollzählig am Ziel in Neustadt 
angekommen. Der ein oder andere 
Mitwanderer musste hierfür im 
Verlauf der Tour jedoch an seine 
körperlichen Grenzen gehen.

Wandern statt
Weinprobe und Busfahrt 
St. Martin war der Ausgangspunkt 
für die 20,2 km auf dem Pfälzer 
Weinsteig nach Neustadt an der 

Weinstraße. Nachdem Wolfgang 
Janßen den Kampf mit seinen Wan-
derschuhen gewonnen hatte, mach-
te sich die Gruppe 1 auf den Weg. 
Einzelne Versuche, die Wanderung 
mit der einen oder anderen Probe 
in St. Martin zu beginnen, um dann 
ggfs. gegen Mittag mit dem Linien-
bus nach Neustadt zu fahren, konn-
ten von mir erfolgreich abgewehrt 
werden. Zum Wandern waren wir 
hergefahren, also gingen wir die 
ersten rund 400 Höhenmeter im 
„Gruppe 1 Tempo“ an und nahmen 
den Kalmit, die höchste Erhebung 
des Pfälzer Walds, ins Visier.

Bis zum Kalmit geht es schön stetig 
durch den Wald bergauf, vorbei 
an bizarren und teilweise bemoos-
ten Felsformationen, im sogenann-
ten Felsenmeer. Oben angekommen 
hatten wir uns eine Mittagsrast 
auf der Ludwigshafener Hütte red-
lich verdient, um die verbrauchten 
Kräfte wieder aufzufüllen, die für 
den weiteren Weg benötigt wur-
den.

Wunderschöne Ausblicke 
zum Hambacher Schloss
Nach individueller Stärkung verließ 
die Gruppe 1 die Ludwigshafener 
Hütte in Richtung Hohe Loog Haus 
(nach meinem Empfinden eigentlich 
die schönere Hütte), deren Erreichen 
auch wieder mit dem Erwandern 
von ein paar „Höhenmeterchen“ auf 

teilweise schmalem Pfad verbunden 
war. Da die Mittagsrast noch nicht 
wirklich lange her war, hielten wir 
uns am Hohe Loog Haus nicht 
auf, sondern folgten dem Weinsteig 
durch einen schönen Wald abwärts 
in Richtung Hambacher Schloss.

Auf dem Weg dorthin bietet der 
Steig wunderschöne Ausblicke auf 
die historische Stätte, die dem 
nicht wanderbegeisterten Normal-
besucher häufig verborgen bleiben.

Höhenmeter bis Neustadt
statt Schlossbesichtigung
Auf dem Parkplatz des Hambacher 
Schlosses angekommen, blieb der 
Gruppe 1 keine Zeit für eine Be-
sichtigung (die stand auf dem Pro-
gramm der Gruppe 3). Auf unserem 
Plan standen weitere 7,6 km und 
ein paar Höhenmeter bis nach Neu-
stadt a. d. Weinstraße.

Über den 490 m hohen Nollenkopf 
und den aussichtsreichen Zigeuner-
felsen führte der letzte Teil der 
Wanderung zum Bahnhof in Neu-
stadt, den wir gegen 16 Uhr erreich-
ten. Die anvisierten sechs Stunden 
haben wir nicht ganz geschafft, 
aber unsere Wanderzeit von 6,5 
Stunden kann sich sehen lassen. Die 
Gruppe 1 hat sich sportlich bewegt, 
Stehvermögen gezeigt auch wenn 
es den einen oder anderen Tropfen 
Schweiß gekostet hat.
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Nicht vom schlechten Wetter abhalten lassen!

Grillwanderung - auch in diesem Jahr
ein Höhepunkt im Jahresprogramm

Von Matthias Heppner
In den frühen Morgenstunden des 
19. Juli 2015 öffnete der Himmel 
seine Schleusen. Noch im Bett, aber 
mit einem Ohr bereits vor der Tür, 
konnte man es rauschen hören. Es 
kamen also nicht nur ein paar Trop-
fen runter, sondern stärkerer Regen 
war angesagt. Hierdurch wurde viel-
leicht der ein oder andere Mitwan-
derer abgeschreckt und hat sich 
lieber noch einmal im Bett herum-
gedreht. Schade!
Wenn ich vor meinem geistigen 
Auge die vergangenen Jahre einmal 
Revue passieren lasse, stelle ich fest, 
dass das Wetter früher eigentlich 
keinen wesentlichen Einfluss auf die 
Beteiligung an unserer Grillwande-
rung hatte. Wie sich die Zeiten doch 
ändern . . .
Für das Jahr 2016 möchte ich an 
dieser Stelle schon einmal ein paar 
Hinweise platzieren:
- Sollte einen das Wetter vom 
Wandern abhalten, muss das nicht 
gleichzeitig bedeuten, dass es einen 
auch vom Essen und Klönen abhal-
ten muss. Man darf auch nur zum 
Essen kommen!
- Die ausgewählten Grillhütten 
haben in der Regel auch einen 
überdachten Innenraum, der so viel 
Platz bietet, dass viele Wanderer 
regengeschützt untergebracht wer-
den können.
Dieser Einleitung kann man entneh-
men, dass die Beteiligung - nach 
meiner persönlichen Meinung - in 
diesem Jahr unterdurchschnittlich 
war. Es wäre schön, wenn wir im 

kommenden Jahr wieder mehr Wan-
derer zum Grillen begrüßen können. 
Es sollte nicht so schwer sein, un-
seren Schnitt von 50 Teilnehmern zu 
diesem Ereignis wieder zu erreichen.
Bezüglich der Zutaten werden wir 
uns auch im kommenden Jahr wie-
der bemühen, die optimale Kombi-
nation aus Grillhütte, Grillteam, Ge-
mütlichkeit und Grillgut zu bieten.
Doch nun zurück zur diesjährigen 
Grillwanderung. Der Regen hatte 
sich in den frühen Morgenstunden 
verausgabt, so dass wir uns trocken 
auf unsere „Appetit-Hol-Wande-
rung“ begeben konnten. Es stellte 
sich nahezu perfektes Wanderwet-
ter ein.
Unter der Führung von Hans Gilbrich, 
Herbert Schmidt und Friedhelm Kei-

ner führten die Touren der einzelnen 
Gruppen auf teilweise bekannten 
und in der jüngeren Vergangenheit 
schon öfter gelaufenen Wegen durch 
den Niederbieler Forst.
Das Frühstück war schnell „abgelau-
fen“ und wir konnten aktiv am Hun-
ger für das Mittagessen arbeiten.
Bei Grillwanderungen habe ich im-
mer das Gefühl, dass die Wanderer in 
den einzelnen Gruppen mit aufkom-
mender Mittagszeit immer schneller 
werden. Dabei besteht dazu eigent-
lich kein Anlass. Wie immer haben 
wir mehr als reichlich eingekauft und 
das Risiko, vom Grill nichts abzube-
kommen, geht gegen Null.

Danke an das Grill-Team!
An dieser Stelle wird es Zeit, un-
serem diesjährigen Grillteam herz-
lich zu danken. Walter Weinl, Vol-
ker Kind und Hans Steinbach haben 
einen exzellenten Job gemacht. Sie 
sorgten für eine phantastische Glut, 
der Grillrost war immer gut bestückt, 
und die Steaks und Würstchen hat-
ten sie immer fachmännisch im 
Blick. Ab 12.30 Uhr wurden viele 
hungrige Wanderer souverän von 
den Dreien versorgt.
Neben den leckeren Produkten vom 
Grill konnten wir eine Beilage aus 
einer Vielzahl von Salaten vom Buf-

fet wählen, bevor es in gemütlicher 
Runde ans Essen und Trinken ging.

Zum Nachtisch warteten diverse Ku-
chen darauf probiert zu werden. Für 
das nächste Jahr haben wir auf dem 
Merkzettel, dass die Versorgung mit 
Kaffee noch optimiert werden soll-
te.

Den vielen fleißigen Händen, die im 
Vorfeld Salate gefertigt und Ku-
chen gebacken haben, möchten wir 
an dieser Stelle herzlich danken. 
Das größte Lob für einen Koch/eine 
Köchin ist, wenn die „Platte ge-
putzt“ ist. Wir dürfen mit Fug und 
Recht behaupten, dass wir diesen 
Zustand erreicht haben.

Am Spätnachmittag war das Wet-
ter dann der Meinung wir hätten 
genug „gechillt“ (Duden: sich nach 
einer Anstrengung erholen), zumal 
die Wanderstrecke im Vergleich zu 
normalen Wandersonntagen eher 
moderat ausgefallen war. Am Ho-
rizont kündigte sich neuer Regen 
mit einem dumpfen Grollen an. Alle 
haben schnell mit angepackt, wes-
halb das Aufräumen abgeschlossen 
war, bevor die ersten Tropfen fielen.

Für Alle, die dabei waren, endete ein 
erholsamer Sonntag in angenehmer 
Atmosphäre.

Fotos: Herbert H. G. Wolf.
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Weißer Rauch - Das Wanderprogramm 2016
Von Herbert H. G. Wolf
und Matthias Heppner

Der Oktober ist für die Wanderabtei-
lung immer Planungszeit. Da wer-
den die Köpfe zusammengesteckt 
und das Wanderprogramm für das 
kommende Jahr wird mehr oder we-
niger heiß diskutiert.
Hier ein kleiner Ausschnitt: „Wie 
viele Rucksackwanderungen mit 
Busfahrt machen wir?“, „Das könn-
ten wir doch auch mit der Bahn 
machen, oder?“, „Da sind wir doch 
schon gelaufen!“, „Das machen wir 
doch immer, so.“, „Mit dem Auto 
sind wir früher viel weiter gefah-
ren!“, „Wer sich für die Busfahrt an-
meldet, soll gleich bei der Anmel-
dung zahlen!“, „Wer kennt noch ein 
paar gute Gaststätten für die Wan-
derungen mit Einkehr, die genug 
Platz für uns haben?“, „Jetzt haben 
wir den Taunus gar nicht drin.“, 
„Westerwald ist immer schön, zu 
jeder Jahreszeit!“, etc . . .
Am Ende einer lebhaften Diskussion 
steht dann - wie jedes Jahr - das 
Wanderprogramm für das kommen-
de Jahr, also für 2016. 
Die Planung für 2016 verspricht Lust 
auf Bewegung, Natur, Landschaft, 
Frischluft kurz gesagt aufs Wandern 
mit dem TV Wetzlar. Hierzu möchten 

wir alle Leser der TV aktuell gerne 
einladen. Probiert es (uns) doch ein-
fach mal aus! Wir freuen uns dar-
auf möglichst viele neue Mitwan-
derer in 2016 zu begrüßen.
Ein kleiner Hinweis für unsere Wan-
derungen mit Busfahrt: Im Bus ste-
hen 50 Sitzplätze zur Verfügung, die 
nach dem „Windhundprinzip“ (wer 
zuerst bucht bekommt zuerst einen 
Platz) vergeben werden. Buchungen 
nimmt Wolfgang Janßen persönlich, 
telefonisch (+49 6441 200 8050; bei 
Anrufbeantworter Nachricht auf-
sprechen, Gerät wehrt sich nicht!) 
und über die Homepage der Wan-
derabteilung entgegen. Für den Fall, 
dass mehr als 50 Wanderer Lust 
auf die Wanderung haben, wird 
es eine Warteliste für den Bus 
geben. „Nachrücker“ werden kurz-
fristig über die Verfügbarkeit von 
Sitzplätzen informiert.
Wie immer wenn man ein komplet-
tes Kalenderjahr im Voraus plant 
kann es sein, dass sich im Zeitab-
lauf Änderungen ergeben. Das kann 
auch für den Wanderplan 2016 
notwendig werden. Änderungen 
oder Konkretisierungen werden auf 
der Webseite der Wanderabteilung 
( h t t p : / / w w w. t v - w e t z l a r . d e /
departments/index ) kommuniziert.
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Abo-Anmeldung, 1. Trimester 2016

Mit Indoor-Cycling fit bleiben oder werden!
Montag
16:55 - 17:55 Uhr

Für Pfundige
Kursleiter: Norbert Wopp
11. 1. - 14. 3. 2016
10x 20 J, MG pro Einheit 2,– J
60 J, NMG pro Einheit 6,– J

18:00 - 19:00 Uhr
Kursleiter: Dieter Rink
11. 1. - 14. 3. 2016
10x 20 J, MG pro Einheit 2,– J
60 J, NMG pro Einheit 6,– J

19.30 - 21.00 Uhr
Body & Bike 1,5 Std. für
Jugendliche, Schüler, Studenten
Kursleiterin: Franziska Janz
11. 1. - 14. 3. 2016
10x 30 J, MG p. Einh. 2,25/3,– J
90 J, NMG p. Einh. 6,60/9,– J

Dienstag
18.00 - 19:00 Uhr

Kursleiter: Dieter Rink
12. 1. - 15. 3. 2016
10x 20 J, MG pro Einheit 2,– J
60 J, NMG pro Einheit 6,– J

19:15 - 20:15 Uhr
Kursleiter: Dieter Rink
12. 1. - 15. 3. 2016
10x 20 J, MG pro Einheit 2,– J
60 J, NMG pro Einheit 6,– J

Freitag

17:25 - 18:25 
Kursleiter: Julian Gaerthe
15. 1. - 18. 3. 2016
10x 20 J, MG pro Einheit 2,– J
60 J, NMG pro Einheit 6,– J

18:30 - 20:00 Uhr
Body und Bike 1,5 Std!
Kursleiterin: Franziska Janz
15. 1. - 18. 3. 2016
10 x 30 J, MG pro Einheit 3,– J
90 J, NMG pro Einheit 9,– J

Samstag

10:00 - 11:00 Uhr
Kursleiterin: Heike Wagner
IC für Anfänger
6x je 12 J, MG pro Einheit 2,– J

je 36 J, NMG pro Einheit 6,– J

10:00 - 11:00 Uhr
Kursleiterin: Heike Wagner
IC für Anfänger
6x je 12 J, MG pro Einheit 2,– J

je 36 J, NMG pro Einheit 6,– J

Bitte beachten Sie, dass die An-
meldung verbindlich ist. Sollten Sie 
zu einem späteren Zeitpunkt zum 
Kurs zustoßen, teilen Sie uns bitte 
das Datum, der von Ihnen besuch-
ten 1. Stunde mit, damit wir die 
Kurskosten entsprechend berechnen 
können.

Die Kurskosten werden wir von Ihrem 
Konto abbuchen und bitten hier für 
um Ihre Einverständniserklärung:

Bankeinzugsermächtigung für Mitglied O Nichtmitglied O
SEPA-Lastschriftmandat bis auf Widerruf
Ich ermächtige den TV Wetzlar 1847 e. V. widerruflich, die von mir zu entrichtenden Zahlungen bei Fälligkeit 
durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstiutut an, die vom 
TV Wetzlar 1847 e. V. auf mein Konto gezogenen Lastschritfen einzulösen. Die Kursbeiträge werden zum Ende 
des Trimesters per Lastschrift eingezogen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen beginnend mit dem 
Belastungsdatum die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kredit-
institut vereinbarten Bedingungen.

IBAN Bankverbindung SWIFT-BIC Kreditinstitut

Name (bitte in Druckbuchstaben)

Name des Kontoinhabers (falls abweichend vom o. g. Namen)

Adresse
Straße: PLZ: Ort:

Telefon-Nr. E-Mail:

Ort, Datum, Unterschrift

Der Eintrag in die Kursliste erfolgt erst nach Abgabe der Abo-Anmeldung!
Anmeldungen bitte in der � Geschäftsstelle abgeben, � faxen, per � Brief schicken, oder am Studio I in den 
� Briefkasten werfen.
TV Wetzlar 1847 e. V., Sportparkstaße 5, 35578 Wetzlar, Fax-Nr. (0 64 41) 4 38 36, Geschäftsstelle

Mittwoch
7:15 - 8:15 Uhr

Kursleiterin: Julia Janz
13. 1. - 16. 3. 2016
10x 20 J, MG pro Einheit 2,– J
60 J, NMG pro Einheit 6,– J
8:15 - 9:15 Uhr

Kursleiterin: Julia Janz
13. 1. - 16. 3. 2016
10x 20 J, MG pro Einheit 2,– J
60 J, NMG pro Einheit 6,– J
17:45 - 18:45 Uhr

für Anfänger
Kursleiter: Dieter Rink
13. 1. - 16. 3. 2016
10x 20 J, MG pro Einheit 2,– J
60 J, NMG pro Einheit 6,– J

19:00 - 20:00 Uhr
Kursleiter: Dieter Rink
13. 1. - 16. 3. 2016
10x 20 J, MG pro Einheit 2,– J
60 J, NMG pro Einheit 6,– J

20:15 - 21:15 Uhr
Kursleiter: Jan Keller
13. 1. - 16. 3. 2016
10x 20 J, MG pro Einheit 2,– J
60 J, NMG pro Einheit 6,– J

Donnerstag
17:45 - 18:45 Uhr

Kursleiter: Norbert Wopp
14. 1. - 17. 3. 2016
10x 20 J, MG pro Einheit 2,– J
60 J, NMG pro Einheit 6,– J
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Sarah Berneaud fünffache Hessenmeisterin

TV-Aktive auch nach der Sommerpause
mit Rekordtempo im Wasser unterwegs

Von Uwe Hermann

Nach den Ferien ist vor den Ferien…
.und so ging es dann auch nach der 
Sommerpause mit der Schwimmab-
teilung unseres TV Wetzlar weiter. 
Nach fünf Wochen Pause luden die 
Trainer Robin Rausche, Viola Dörner  
und Uwe Hermann Ende August zu 
den ersten Trainingseinheiten der 
neuen Saison ein. Die Resonanz war 
gut und die Einstellung der Aktiven 
super - der Auftakt in eine sehr er-
folgreiche Saison war gelungen! 

Wie immer nach den langen Ferien 
fanden die ersten Trainingseinheiten 
im Freibad Ringallee in Gießen statt. 

freuten sich über das erlaufene 
Rundengeld. Dazu kam noch das 
Preisgeld für den dritten Platz 
im Hauptlauf, den Niklas Frach, 
Andrej Klemet und der „ausgeliehe-
ne Leichtathlet“ Niklas Ulbrich hol-
ten.

Technikverbesserung 
durch Filmen der Stile
Zum 26. Swim-In hatte die 
Schwimmjugend Hessen am zwei-
ten Septemberwochenende eingela-
den. Das „Swim-In“ ist das Landes-
jugendtreffen der Schwimmjugend, 
und es kommen jährlich mehr als 
700 Kinder und Jugendliche zusam-

men, um 2 1⁄2 Tage im Freibad zu zel-
ten, spielen und Spaß zu haben. In 
Maintal-Dörnigheim waren in die-
sem Jahr dann auch 23 Teilnehmer 
aus der Schwimmabteilung dabei. 
Fazit der Veranstaltung - eine Rie-
senGaudi, die im nächsten Jahr wie-
derholt wird. Einen ausführlichen 
Bericht darüber hat Robin Rausche 
in diesem Heft geschrieben. Um die 
Reserven in den vier verschiedenen 
Stilarten ging es Mitte September 
im Gießener Westbad. Der Hessi-
sche Landestrainer für Diagnostik, 
Achim Schneider aus Gelnhausen, 
filmte mit seinem Kamerawagen die 
Schwimmarten über und unter Was-
ser aller unserer Aktiven der ersten 

und zweiten Mannschaft. Mit den 
gewonnenen Erkenntnissen wird nun 
gezielt an der Verbesserung der 
Schwimmtechnik gearbeitet.

17 von 20 Titeln für
TV-Athleten im Bezirk
Den Auftakt in die Wettkampfsaison 
boten dann die Bezirksmeisterschaf-
ten im September in Battenberg. 
Mit dem größten und erfolgreichs-
ten Team im Ederbergland domi-
nierten die Domstädter diese Meis-
terschaften. 17 von 20 Titeln bei 
den Staffelmeisterschaften und alle 
Meisterschaften  in der offenen Klas-
se über die „langen Strecken“ waren 
eine starke Quote der Domstädter. 
Ihre Premiere im Trikot und der Ba-
dekappe des TV Wetzlar feierte Kon-
stanze  Klemet, die neue Bezirks-
meisterin über 400 m Lagen, 800 m 
und 1500 m Freistil. Die jüngsten im 
Team waren die Jungs und Mädels 
der E-Jugend der Jahrgänge 2006 
und 2007, die Ihre Staffeln gewan-
nen und nun die neuen Bezirks-
meister/innen sind.
Traditionell ging es am „Tag der 
Deutschen Einheit“ zum Schwimm-
fest nach Hanau. Als Titelverteidiger 
des „Gebrüder Grimm Pokals“ stell-
te der TV Wetzlar die größte Mann-
schaft - und am Ende der Veranstal-
tung auch die erfolgreichste. Mit 
mehr als 100 gewonnenen Medail-

Isabel Blanco auf dem Weg zu den Deutschen Meisterschaften.

Sarah Berneaud ist Hessenmeisterin. (Fotos: privat)

Hessischer Juniorenmeister: Patrik Putala.

Das dortige 50-Meter-Freibad bot 
frisch-kühles Wasser an, der nahe 
gelegene Schwanenteich war per-
fekt für die ersten Laufeinheiten, und 
das große Freibadgelände bot aus-
reichend Möglichkeiten für ein um-
fangreiches Athletiktraining. Neben 
diesen Trainingseinheiten im Was-
ser und auf dem Land standen noch 
eine Kanutour, das obligatorische 
Minigolftunier und ein Ausflug in 
den Kletterwald auf dem Plan.

Den Abschluss der Ferien bot dann 
der Brückenlauf in Wetzlar am 
letzten Ferienwochenende. Beim 
Brückenlauf stellten die Schwim-
mer gleich zwölf Mannschaften und 
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len wiederholten  unsere Schwim-
mer ihre Vorjahressiege und nah-
men erneut den schönen Pokal der 
Grimm-Brüder mit an die Lahn. 
Großen Anteil an diesem Erfolg 
hatte auch ein Trio, das ihren ersten 
Wettkampf für uns bestritt. Vom TV 
Watzenborn-Steinberg haben sich 
uns Lissi (Jg. 2007) und Leonie Dippe 
(Jg. 2002) angeschlossen, vom Hof-
heimer SC ist Patrik Putala (Jg. 97) 
zu uns gewechselt. Alle drei konn-
ten in Hanau deutlich unterstrei-
chen, dass Sie eine Verstärkung für 
unser Team sind.

Jüngere Jahrgänge
erfolgreich am Start
 Eine Woche später wurde in Mar-
burg um Medaillen, Pokale und Re-
korde geschwommen. Erstmals gin-
gen dort die jüngsten Sportler der 
Nachwuchsgruppe von Viola Dörner 
der Jahrgänge 2006 - 2008 mit 
großem Erfolg an den Start.

den, Konstanze Klemet fehlten über 
400 m Freistil nur 0,3 Sekunden zum 
Eintrag in die Rekordliste. Um mehr 
als fünf Sekunden steigerte Niklas 
Frach (Jg. 98) dann den Hausrekord 
über 400 m Freistil bei den Herren 
und wird fortan in den Rekordliste 
geführt. 

Trainingslager Wiesbaden
Vom Westbad aus ging es dann di-
rekt weiter in die hessische Landes-
hauptstadt Wiesbaden. Traditionell 
wurden die Herbstferien für ein um-
fangreiches Trainingslager genutzt. 
Der gewohnte Ort dafür ist die Ju-
gendherberge und das Hallenbad 
Kleinfeldchen. 38 Aktive und fünf 
Betreuer verbrachten die Woche im 
Dienstort des Ministerpräsidenten. 
Trainiert wurde im Wasser und an 
Land in der nahegelegenen Turnhal-
le. Ein Ausflug zum Schloss der Sinne 
„Freudenberg“ und die vielfältigen 
Erfahrungen dort durfte natürlich 
nicht fehlen. Im Alter von 7 bis 18 
Jahren waren die Aktiven bunt ge-
mischt, auch Sportler aus anderen 
Vereinen waren der Einladung des 
TVW gefolgt, und so war ein har-
monische Truppe zusammen, die 
sich gemeinsam auf die kommen-
den Wettkämpfe und Meisterschaf-
ten vorbereitet hat.

Dritter Platz in Fulda
zum Ende der Ferien
Wie erfolgreich das war zeigt der 
Abschlusswettkampf zum Ende der 

Ferien in Fulda. In der Mannschafts-
wertung belegten die Domstäder in 
der Domstadt Fulda knapp geschla-
gen den dritten Platz - und das, 
obwohl ein Sportler kurzfristig aus-
fiel. Konstanze Klemet, Charlotte 
Lang, Isabel Blanco-Gonzalez sowie 
Sam Becker und Niklas Frach 
konnten sich im Rahmen dieses 
Schwimmfestes für die Deutschen 
Meisterschaften auf der Kurzbahn 
Ende November in Wuppertal quali-
fizieren.

Sieben Mal Gold bei
Hessenmeisterschaften
Der erste Saisonhöhepunkt waren 
dann die Landesmeisterschaften An-
fang November im Taunabad in 
Oberursel. 14 Sportler/innen hatten 
im Vorfeld die Qualifikationsnormen 
für diese Titelkämpfe unterboten 
und gingen im Taunus auf Me-
daillenjagd. 32 Plaketten, davon sie-
ben in Gold, standen am Ende der 
Meisterschaften auf der Habensei-
te. Zweifacher Hessischer Junioren-
meister wurde Patrik Putala über 
100 m und 200m Brust. Gleich fünf-
mal ganz oben auf dem Treppchen 
stand Sarah Berneaud (Jg. 96), die 
nun Juniorenmeisterin Hessens über 
200 m Brust, 100 m und 200 m 
Lagen sowie 50 m und 100 m Freistil 
ist. In der offenen Klasse standen 
Charlotte Lang (Jg.97), Konstanze 
Klemet und Niklas Frach auf dem 
Treppchen. Über Medaillen freuten 
sich zudem Isabel Blanco-Gonzalez 
(Jg. 98) und Sam Becker (Jg. 99). 
Nun gilt das Augenmerk der Vorbe-
reitung auf die Deutschen Meister-
schaften, und im Dezember stand 
dann auch schon wieder das Win-
terschwimmfest an - in diesem Jahr 
bereits die zehnte Auflage.

Zwischen zwei Trainingseinheiten 
starteten die Sportler der ersten 
Mannschaft in Marburg mit dem 
Ziel Bahnrekord bei jedem Rennen. 
Tabea Schäfer (Jg. 2000) verpasste 
zum Auftakt über 200 m Schmet-
terling den Rekord um zwei Sekun-

Der Beginn der Ferien wurde mit 
einem „24h Schwimmen“ gefeiert. 
Die DLRG Gießen bot diese Veran-
staltung im Westbad an, unsere Ak-
tiven hatten die Aufgabe, 100x 100 
Meter zu schwimmen und erfüllten 
diese mit Bravour.

Die Jugend E des TV Wetzlar freut sich über die Bezirksmeisterschaft.

Für die DM qualifiziert: Bezirksmeister Konstanze Klemet und Niklas Frach.

Erstmals über 200 m Schmetterling am Start: Liv Heppner und Kira Seiler.


